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eilÄge ;u Nr . 36 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 6 . Februar 1889 .

GrotzherzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 5 . Februar .

§ (Bei der Erörterung der Wucherfrage in den
Landgemeinden ) und der zur Bekämpfung des Wuchers dienen¬
den Maßregeln ist wiederholt , u . a . auch in der letztjährigen Ver¬
sammlung des Vereins für Sozialpolitik , auf die Unsitte der sog .
Wirthshausversteigerungcn aufmerksam gemacht wor¬
den , der sich nicht selten Güterspekulanten in der Absicht bedienen ,
durch unentgeltliche Verabreichung von Getränken die Kauflustigen
in einen Zustand künstlicher Erregung zu versetzen , ihre Steige -
rungslust anzufachen und die durch Trunk und die Leidenschaft
des Bittens erhitzten Leute zu ungemessenen Steigerungsangeboten
zu veranlassen . Solche Steigerungshandlungcn , bei denen die
Bitter hinterher vergebens bereuen , thätig mitgewirkt zu haben ,
sind erfahrungsgemäß nicht selten wegen der Schwierigkeit , die
leichtsinniger Weise eingegangenen drückenden Verbindlichkeiten
hinterher zu erfüllen , von verhängnißvollen Folgen für die bethei¬
ligten Angehörigen der ländlichen Bevölkerung , und diese Schwie¬
rigkeiten werden dann noch weiter zu wucherlicher Bedrückung
der Schuldner ausgebeutet , wie dies nach den in den letzten Jahren
über den Wucher verfaßten Veröffentlichungen vielfach beobachtet
und auch durch die landwirthschaftlichen Erhebungen von 1883
für eine Anzahl badischer Erhcbungsgemeinden fcstgestellt wurde .
Die in Rede stehende Unsitte ist ziemlich alten Datums , wie
daraus zu entnehmen ist, daß schon im Anfang dieses Jahr¬
hunderts eine Anzahl badischer Polizei -Verordnungen mit der
Bekämpfung derselben sich beschäftigten . Hiebei konnte nicht
entgehen , daß solange etwa die Staats - und andere Ver¬
mögensverwaltungen die von ihnen zu leitenden Versteigerungen
(Verpachtungen , Holz - und Grasversteigerungen , Vergebung von
Arbeiten u . dergl .) in Wirthshäusern abhieltcn . Private für
ihre Versteigerungen in solchen Lokalitäten auf jene Vorgänge
sich berufen konnten und daß daher , wenn das Ankämpfen
gegen die in Rede stehende Unsitte von Erfolg sein solle , jene
Behörden ihrerseits davon Umgang nehmen mußten , zur Vor¬
nahme der von ihnen veranstalteten Versteigerungen sich fernerhin
der Wirthshauslokalitätcn zu bedienen . In diesem Sinne er¬
gingen denn auch innerhalb der einzelnen Ministcrialrcssorts für
die untergeordneten Stellen wiederholt Anordnungen und in
gleichem Sinne wurden die Gemeindebehörden des Landes ange¬
wiesen . Dahin ist es auch zu zählen , wenn in der landesherr¬
lichen Verordnung vom 25 . Juli 1879 vorgeschrieben wurde , daß
die Notare bei den von ihnen zu leitenden Versteigerungen bei
Liegenschaftsvollstreckungen sich der Gemeindehäuser
(nicht der Wirthshäuser ) zu bedienen haben . Jene Anordnungen
konnten freilich nicht überall im Lande in gleich strenger Weise
vollzogen werden , weil es da und dort , z . B . in kleinen Landge¬
meinden , häufig an passenden anderweiten , hinreichend geräumigen
Versteigerungslokalen fehlte oder weil , was namentlich bei Holz¬
versteigerungen nicht selten der Fall , die Lage des Versteigerungs¬
orts oder die Rücksicht auf die oft aus weiter Entfernung her-
kommenden Steigerer zur Wahl einer Wirthschaft als Versteige¬
rungslokal nöthigtc . Die Wahrnehmung aber , daß seitens der
Behörden die Wahl auf derartige Stcigerungslokale nicht selten
auch in solchen Fällen sich richtete , wo unbedingt zwingende
Gründe hiezu nicht Vorlagen , hat neuerdings dazu geführt , die
älteren Vorschriften einer Abänderung zu unterziehen und die
künftig zu beachtenden Grundsätze in einer für alle Zweige der
Staats - und Gemeindeverwaltung verbindlichen Weise zusammen -
zufaffen , wie dies in der unlängst verkündeten landesherrlichen
Verordnung vom 25. Jan . d . I . geschehen ist. Demnach ist fortan
den Beamten des Staats , der Gemeinden und
der Verwaltung der weltlichen Stiftungen un¬
tersagt , Versteigerungen , mögen dieselben Fahrnisse oder Liegen¬
schaften und hinsichtlich letzterer die Veräußerung oder die Ver¬
pachtung zum Gegenstand haben , in Wirthshäusern abzuhalten .
Die Gemeindebehörden ihrerseits find verpflichtet wor¬
den, zu den durch die bezeichneten Beamten vorzunehmenden Lie¬
genschaftsversteigerungen die hierzu geeigneten Räumlichkeiten der
Gemeindehäuser gegen eine Vergütung für Heizung und

Nachdruck verboten .
27 . Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

Als Erich durch die Ohlauer Straße heimwärts ging , fand er
sie gesperrt durch Fuhrwerk verschiedenster Art . Holz - und Fracht¬
wagen , Equipagen und Kutschen , die alle zum Theil ineinander -
gefahren waren und einen unlöslichen Knäuel bildeten . Die einen
kamen von außen , die andern wollten zum Thore hinaus . Doch
die Thore wurden jetzt nur einmal jede Stunde auf kurze Zeit
geöffnet. Lange Wagenzüge warteten innen und außen . Da¬
zwischen war ein Gedränge von Bewohnern der Vorstadt , die es
doch vorgezogen hatten , mit Weib und Kind , mit Hab und Gut
in die Stadt zu flüchten , und ihre Bündel auf dem Rücken tru¬
gen ; es war ein Stoßen und Drängen , Schimpfen und Fluchen ;
die Kinder schrien und wichen angstvoll vor den sich bäumenden
Pferden zurück ; aus den Wagcnfenstern blickten kreischende Gou -
»ernanten und ungeduldige Hofmeister , die mit ihren Zöglingen
dom Lande zurückgekehrt waren ; die Kutscher hieben auf die
stampfenden Pferde ein , welche durch dies nachdrückliche Er¬
ziehungsmittel immer noch ungeduldiger wurden und die Wagen
seitwärts schleuderten . In der ganzen engen Straße stopften sich
die Wagenreihen und nur selten gelang es einem geschickten
Wagenlcnker , eine Seitenstraße zu gewinnen und sich so aus dem
Wirrwarr zu retten .

Als Erich sich durch den Knäuel hindurchwand , hörte er plötz-
iich seinen Namen rufen aus einer gelben , mit Apfelschimmeln
bespannten Karaffe , die zwischen einer Holzfuhre und einer ele¬
ganten Equipage eingekeilt war . Als er sich umsah , erblickte er
im geöffneten Wagenfenster ein allerliebstes Gesichtchen , welches
durch ein glückliches Lächeln verklärt wurde . Das war ja Julchen
bon Zedwitz. Die Blumenspenderin im Schloß Berneck . . . .
Doch wie gerieth sie in diesen Tumult ? Erich öffnete alsbald
den Wagenschlag , half dem jungen Mädchen aus dem Wagenund ebenso der älteren Dame , die sich hinter ihr aus dicken Män¬
teln und Tüchern herauswickelte und in welcher er alsbald die
Mutter seines Freundes Friedrich erkannte . Er gab dem Kutscher
^ efehl , sobald die Straße einigermaßen frei geworden , in das
Hotel zum Rautenkranze nachzufahren , und führte selbst die

Reinigung zur Verfügung zu stellen, wobei übrigens unterstellt
ist, daß eine Inanspruchnahme der Gemeindehäuser überall da
nicht erfolgen werde , wo zur Vornahme von Versteigerungen ge¬
eignete Räumlichkeiten außerhalb von Wirthshäusern sich vor¬
finden , wie dies in den größeren Städten wohl überall der Fall
sein wird . Ausnahmen von idem Verbot der Wirthshaus -
verstcigerungen sollen nur dann noch zulässig sein , wenn andere
zur Abhaltung der Versteigerung geeignete Räumlichkeiten am
Versteigcrungsort nicht zu beschaffen sind oder wenn Beamten
aus besonderen Gründen von der Vorgesetzten Dienst - oder Auf¬
sichtsbehörde die Erlaubniß zur Vornahme der Versteigerung in
einem Wirthshaus ertheilt worden ist. — Man wird sich der
Erwartung hingcben dürfen , daß , was hier für die Staats -,
Stiftungs - und Gemeindebehörden vorgeschrieben wurde , bei den
größeren privaten Vermögensverwaltungen im Lande Nach¬
ahmung finden und daß dieses Vorgehen dazu beitragen wird ,
auch die eingangs erwähnten privaten Wirthshausversteigerun -
gen mit den dabei vorkommendcn Trinkgelagen in Mißkredit zu
bringen .

» (Im Oberpo st direktionsbezirk Karlsruhe )
haben während des 4 . Vierteljahrs 1888 die folgenden Personal -
Veränderungen stattgefunden :

Angenommensind : 1. als Postgehilfen : Adalbert Schmitt
in Ladenburg , Anton Morgenthaler in Achern , Otto Eisinger in
Heidelsheim , Johann Strebe ! in Buchen , Robert Müssig in
Neckarelz , Jakob Speer in Sinsheim . Peter Stichs in Groß¬
sachsen , August Keller in Wimpfen , Christian Friedrich Hcpeltin Adelsheim , Johann Andreas Wettstein in Wiesloch ; 2 . als
Telegraphenanwärter : Karl Mohr in Mannheim ; 3 . als Post¬
agenten : Martin Kist in Neusatz , KarlEndcrle in Kleinsteinbach ,
Emil Karl Braun in Wieblingen , August Ding in Edingen ,
Johann Weßlein in Plankstadt , August Wehrte in Griesbach .

Ernannt sind : 1 . zum Oberpostassistentcn : Bernhard
Gustav Bähse in Ettlingen ; 2 . zu Postassistenten : Adam Kuchen¬
beißer in Heidelberg , Engelbert Lcykauf in Mannheim , Karl
Ziegler in Karlsruhe , Alois Busch in Pforzheim .

An g cst e llt s ind : 1. als Postsekretäre : Johannes Wiedicke
in Karlsruhe , Alexander Knuth in Baden , Albert Emert in
Mannheim , Anton Wilhelm in Mannheim ; 2 . als Postverwalter :
Heinrich Hauser in Reilingen , Ferdinand Sommer in Rauenberg .

Freiwillig ausgcschieden sind : 1 . der Postgehilfe
Krauth in Weinheim ; 2. die Postagenten : Nutz in Linkenhcim ,Krämer in Käferthal , Kirsch in Kleinsteinbach , Fiedler in
Edingen , Schlez in Wieblingen , Panter in Griesbach .

Entlassen ist der Postagent Huber in Offenhöfen und
Gestorben ist der Postsekretär Pielmann in Karlsruhe .
* (Allgemeine Volksbibliothck .) Vom 27 . Januar

bis 3 . Februar wurden an 559 Besucher 719 Bände ausgliehen -
r? Bruchsal , 3. Febr - ( Sterblichkeitsstatistik . —

Freiwillige Feuerweh r . — Holzversteigerung . —
Maul - und Klauenseuche . — Märkte . ) Der bezirks -
ärziliche Vierteljahrsbericht für das letzte Quartal 1888 weist fürden ganzen Amtsbezirk bei einer Bevölkerung von 57 947 Seelen
355 Todesfälle ( die Todtgeburten nicht mit eingerechnet ) auf .
Hiebei sind als Todesursache in 9 Fällen Keuchhusten , in 2 Fällen
Diphtheritis , in 7 Fällen Croup , in einem Falle Scharlach und
in 2 Fällen Puerperalfieber angegeben . — Unter den Verstorbenen
befanden sich 159 Kinder unter einem Jahr und 30 Kinder von
1—15 Jahren . In der Stadt Bruchsal allein (11658 Seelen )
waren im gleichen Zeitraum 59 Todesfälle zu verzeichnen , davon
21 von Kindern unter einem Jahr und von einem bis zu15 Jahren . An Keuchhusten starben 6 Kinder ; als erkrankt waren
gemeldet ein Typbus - und 4 Scharlachfälle . — Das gestern Abend
in den festlich geschmückten Räumen der „Fortuna " abgehaltene
Fcuerwehrkränzchen war außerordentlich zahlreich besucht ; wie
alljährlich , waren auch zahlreiche Vertreter des Offiziercorps und
Beamtenthums anwesend . Eingeleitet wurde der Abend durch
musikalische und theatralische Produktionen , wovon namentlich die
Posse : „Freiwillige Feuerwehr "

, von unserem jugendlichen Kom¬
ponisten , Herrn Theodor Hemberger mit Musikbegleitung

Damen dorthin , indem er die Fluth der ringsum sich stauenden
Menge mit kräftigen Stößen theilte .

Im Hotelzimmer angekommen , klingelte die alte Matrone so¬
gleich nach dem Kellner und befahl ihm , nach ihrem Sohn Frie¬
drich zu schicken . Inzwischen hatte sich Julchen ihres Vetters
mit unermüdlicher Beredsamkeit bemächtigt .

„Du wunderst Dich gewiß , mich hier zu finden , hier in diesem
Tumult ? Doch die gute Frau von Rosen hat mich eingeladen ,
mitzukommen : wir wollen noch einige Einkäufe machen , ehe die
Festung ganz versperrt wird ; denn gute Pariser Modeartikel er¬
hält man doch nur in Breslau ; in der Provinz gibt 's nur ver¬
legene , modrige Waare : auch Kolonialwaaren kauft man hier
am besten ; wir werden mit einigen Zuckerhüten nach Hause zu¬
rückkehren, die für den Winter ausreichen . Und dann will Frau
von Rosen ihren Sohn noch einmal sehen, ehe die Franzosen ein¬
rücken und hier alles drunter und drüber geht .

"
Frau von Rosen nickte zustimmend ; im Uebrigen war sie sehr

wortkarg , schlug ein feuerflammiges Tuch um die Schultern und
rieb sich die Hände .

Es war trotz des Sonnenscheins ein rauher Novembertag und
der ungeheizte Kachelofen machte in seiner mürrisch ablehnenden
Haltung einen doppelt unfreundlichen Eindruck . Offenbar war
der alten Dame die Begegnung Julchens mit Erich sehr unan¬
genehm und kreuzte ihre Pläne .

„Die Bäume sind alle bei uns schon fast entlaubt, " fuhr
Julchen fort , und der ganze Park ist vollgeschüttet mit rothcn
und gelben Blättern . Hoffentlich kommst Du bald zurück ; denn der
Vater läßt Dir sagen , Du brauchtest jetzt seinen Auftrag nicht zu er¬
ledigen ; es sei nicht die Zeit dazu ; Breslau werde bald belagert
undDu solltestDich nicht mit in der Festung einschließen lassen .

"
„Ich kann nicht anders , liebes Julchen, " versetzte Erich , „ich

habe Pflichten übernommen , die mich hier festhalten und die mein
Vater gewiß zu würdigem weiß .

" «
„Du garstiger Menschsagte Julchen , „ man ist doch nicht

bloß auf der Welt um Wichten zu erfüllen . Immer hast Du
etwas zu thun , nie bist Du zu haben . Und das ist doch so
ängstlich ! Du wirst doch mal Schloßherr und Gutsbesitzer —
und darauf bereitest Du Dick am besten vor — "

„Wenn ich nichts thue , meinst Du ? " warf Erich ein , „Du
hast noch recht kindliche Begriffe vom Leben !"

versehen , allgemeinen und wohlverdienten Beifall erntete . Erst
früh am Morgen trennten sich die Theilnchmer , in dem Bewußt¬
sein , einen äußerst vergnügten Abend verlebt zu haben. — Bei
den in der letzten Woche abgehaltenen Holzversteigerungen wurden
folgende Durchschnittspreise erzielt : Buchenscheitholz 1. Kl - der
Ster 9 M . 51 Pf . , II . Kl . der Ster 8 M . 20 Pf . , III . Kl .7 M . 48 Pf . ; Erlenscheitholz I . Kl . 11 M - 40 Pf . , II . Kl . 8 M .65 Pf . , III . Kl . 6 M . 8 Pf . ; Buchenprügelholz I . Kl . 7 M -
88 Pf . , II . Kl . 5 M . 91 Pf . ; Eichenprügelholz I . Kl . 4 M .86 Pf . , II . Kl - 3 M . 50 Pf . — Dank den eingreifenden Schutz¬
maßregeln der Behörden ist es gelungen , die Maul - und Klauen¬
seuche, welche in mehreren Orten auch unseres Bezirks auftrat , ziem¬lich rasch wieder zu unterdrücken ; seit mehreren Wochen ist kein
neuer Erkrankungsfall gemeldet , und so werden wohl mit Ende
dieser Woche die Gemarkungssperren , welche vielfach recht lästig
empfunden waren , aufgehoben werden können- Die Schweine¬
märkte in hiesiger Stadt werden schon seit voriger Woche wieder
abgehaltcn und auch der Bichmarkr wird , wie üblich, am 20 - ds .Mts . stattfinden . — Der Umsatz auf dem Fruchtmarkt der letzten
Woche war nicht besonders lebhaft ; die Preise gaben etwas nach .Als Durchschnittspreise wurden notirt für Weizen 20 M . der
Doppelzentner , für Kernen 20 M . 40 Pf . , für Roggen 15 M .50 Pf -, für Gerste 14 M . 40 Pf . , für Welschkorn 16 M . , für
Mischfrucht 15 M . 50 Pf ., für Hafer 13 M . 50 Pf . , für Roggen¬
stroh 7 M . 70 Pf, , für sonstiges Stroh 6 M „ für Heu 8 M .
Kartoffeln galten die 20 Liter 1 M . 10 Pf ., Weizenmehl das
Kilo 40 Pf . , Roggenmehl 26 Pf . , Bohnen 33 Pf . , Erben 32 Pf . ,
Linsen 32 Pf . , Gerstengraupen 60 Pf . Weizengrütze 45 Pf . , Buch¬
weizengrütze 60 Pf ., Hirse 46 Pf .

< Baden , 4 . Febr . ( Anstellung . — Verein gegen
Haus - und Straßenbettel .) Der Stadtrath hat den
Amtsrevidcnten Dörr , gegenwärtig bei Großh . Bezirksamt
Bonndorf , nach erfolgter Ausschreibung der Stelle als Rech -
nungskontrolenr angcstellt . — Vom Verein gegen Haus - und
Straßenbettel wurden im Monat Januar 538 Personen unter¬
stützt, gegen 412 im vorigen Monat und 438 im gleichen Monat
des Vorjahres . Davon erhielten Mittagessen 162, Obdach mi
Abend - und Morgensuppe 376 Personen . Der Kostenaufwandt
betrug 165 M - 68 Ps . Arbeitsstellen wurden 18 angemeldet ,
besetzt 12.

ü Freiburg , 3 . Febr . (Generalversammlung .) Die
unter dem Protektorat Seiner König ! . Hoheit des Großhcr -
zogs stehende „Kranken - , Alters - und Sterbekaffe Freiburger
Fabrikarbeiter " hielt heute Nachmittag ihre jährliche Generalver¬
sammlung im Saale des katholischen Vereinshauses ab . Die
Versammlung war , wie jeweils von Arbeitern , deren es gegen400 waren , sehr stark besucht. Der Vorstand , Herr Buchhändler
Hutter , erstattete den Rechenschaftsbericht für das Jahr 18S8.
Darnach zählt der Verein 662 Mitglieder ; die Einnahmen des¬
selben betragen 11478 M . 65 Pf . , unter welchen sich Liebes¬
gaben von Arbeitgebern im Betrag von 1972 M . und zum An¬
denken an den verstorbenen Herrn Benjamin Herder 1000 M .
befinden . Die Ausgaben betragen 11467 M 55 Pf . , so daß
sich also als Mehreinnahmc nur die Kleinigkeit von 11M . 10 Pf .
ergibt . Der Vermögensstand betrug beim Beginn des neuen
Jahres 22 261 M . 5 Pf . Die Zahl der Erkrankungen und der
Stcrbefälle war im Jahr 1888 eine recht hohe und für den
Kaffenbestand empfindliche . Auf Seine König !. Hoheit den Groß¬
herzog . den durchlauchtigsten Protektor des Vereins , wurde
vom Vorstand ein Hoch ausgebracht , in welches die Versammlung
mit Begeisterung einstimmte .

Ss Pom Bodensee , 4 . Febr . (Schneefall . — Obst¬
preise . — Kartoffelhandel . — Verkehr in Cere¬
alien ) Nachdem das Thermometer vorgestern stellenweise bis
zu -l- 7,5 Grad R . gestiegen, trat plötzlich ein Umschwung der
Witterung ein . Bei intensivem Westwind und starker barometri¬
scher Depression kam es gestern zn einem reichlichen Schneefall ,
während heute die Polarströmung bei zunehmendem Luftdrucke
vorherrschend ist. — In Ludwigshafen , Zazenhausen und Bonn¬
dorf wurden jüngst wieder Obstverkäufe abgeschlossen und durch-

„ Kindliche Begriffe, "
versetzte Julchen , mit dem Fuße auf¬

stampfend ; „ich bin längst kein Kind mehr , Du aber hast die üble
Angewohnheit , mich noch immer dafür zu halten .

"
Frau von Rosen hüstelte und betheiligte sich nicht an dem Ge¬

spräche , das ihr keine sonderliche Freude bereitete ; sie klingelte
dem Kellner , um dasselbe zu unterbrechen .

„ Es ist hier zu kalt im Zimmer , kann man nicht unten im
Speisesaale essen ? "

„Der Saal, " versetzte der Kellner , „ ist von einer großen Ge¬
sellschaft mit Beschlag belegt , doch ist nebenan ein kleines Speise¬
zimmer .

"

„ So decken Sie dort, " versetzte Frau von Rosen ; „ und bald !es ist schon spät und die Efsensstunde vorüber .
"

„Wird alles auf 's beste besorgt werden .
"

Die alte Dame stellte sich vor den Sviegel mit der unverholenen
Absicht , Toilette zu machen, und warf dabei auf Erich einige
vielsagende Blicke . Dieser griff zu seinem Hute .

„ Du willst schon gehen ?" fragte Julchen .
„Ich habe dringende Geschäfte , liebes Kind !"
„Und Du kommst nicht mit nach Berneck ?"
„ Es ist mir unmöglich , sag ' es demVater,ichschreibeihm,warum .

"
Julchen nahm eine schmollende Miene an und stellte sich trotzig

hinter die kaffeebraunen Gardinen , welche die Fenster des Gast¬
zimmers zur Hälfte verdunkelten ; doch als Erich auf sie zutrat ,da konnte sie doch nicht umhin , ihm einen warmen Blick zuzu -
werfen und ihm herzlich die Hand zu schütteln.

Mit Behagen nestelte sich jetzt die Alte die Haube zurecht. Die
Luft war rein , der unbequeme Vetter verschwunden. Sie hatte
Julchen ihrem Sohne Friedrich bestimmt und sie deßhalb nachBreslau mitgenommen , um sie noch einmal mit ihm zusammen¬
zubringen , che der Krieg und die Belagerung der Stadt es für
längere Zeit unmöglich machten . Sie konnte es zwar nicht hin¬
dern , daß Erich auf Schloß Berneck viel mit seiner Cousine zu¬
sammen war und daß man in der Umgegend schon von einer
Verlobung sprach ; doch hier in Breslau wenigstens wollte sie
diesen Stein des Anstoßes aus dem Wege räumen . Es war
doch ein heimtückischer Zufall , daß Erich ihnen gleich auf der
Straße begegnen mußte .

Der Kellner rief zum Mittagessen !
(Fortsetzung folgt .)



chnittlich für Aepfel 5 M . per D »tr . bezahlt . — Die Nachfrage
nach Kartoffel» war ganz geeignet , deren Preis zu erhöhen . In
Radolfzell erzielt man gegenwärtig aus solchen 5 M - 60 Pf . , in
Konstanz dagegen 6 M . 80 Pf . per 100 Kilo . — Auf dem letzten
Getreidemarkt zu Ucberlingen erfuhr das Korn einen Abschlag
um 33 Pf . , der Weizen einen solchen um 35 Pf . per Dztr . , Hafer
dagegen behauptete sich fest und erreichte 13 M . 70 Pf . per
100 Kilo.

Theater und Kunst .
** ( Kunstnotiz .) Ueber die künstlerische Thätigkeit unseres

Landsmannes Herrn Eduard Meier und seiner Gattin in
Osnabrück äußern sich die dortigen Zeitungen in äußerst aner¬
kennender Weise . Herr Meier , bekanntlich der Sohn hiesiger
hochangesehener Eltern , eröffnetc vor einiger Zeit in Osnabrück
seine diesjährigen Kammermusiksoireen, welche den Glanzpunkt
des dortigen Konzertlebens zu bilden scheinen. Ueber den zwei¬
ten dieser Kammcrmusikabende enthalten Osnabrückcr Blätter
u . a . Folgendes : „Was wir in freudiger Vorahnung verkünde¬
ten, das ist auch in vollem Maße in Erfüllung gegangen : ein
volles Haus und wieder ein herrlicher musikalischer Genuß . Neben
Frau Frieda Höck - Lechner haben auch die Instrumentalisier !
einen wahren Triumph gefeiert . Wir müssen gestehen , daß das
Programm lange nicht so ansprechend gewesen wie am Freitag ,
daß wir lange nicht mit solchem Wohlbehagen und Aufmerksam¬
keit, ja Andacht die Gaben Polyhymniens entgegengenommen ,
wie wir de» Tönen des prächtigen Klavicrquartctts op . 38 von
dem Münchener Jos . Rheinberger gefolgt sind . Die Ausführung
des genialen Werkes war eine durchaus würdige und schöne ; die
schwierigen Ensemblesätzc des Adagio, die wundervollen Klang¬
farben des ersten und letzten Satzes , alles gelang auf 's beste und
zeugte von dem hingebenden Fleiß, den die Ausübenden — Frau
Sonni Meier und die Herren Meier , Werthy und Richter —
dem Tonwerk geopfert. Auch Beethovens melodiöses Streich¬
quartett 6 -moII kam in herzgewinnender Weise zum Vortrage .
Klangschön und abgerundet wurde ferner Mozarts Sonate X-üur
für Klavier und Violine unter den Händen Herrn und Frau
Meiers zu Gehör gebracht , bei denen das Künstlerpaar von
neuem seine Meisterschaft dokumcntirte. Die Licderspenden der
Frau Frieda Höck - Lechner fielen auf sehr empfänglichen
Boden . Schon beim Betreten des Podiums empfing die beliebte
Sängerin ein warmer Willkommensgruß ihrer vielen Verehrer,
der ihrem Können Flügel verlieh . — Die Sängerin besitzt na¬
mentlich in der Mittellage eine außerordentlich kraft- und klang¬

volle Stimme und weiß mit recht lebendiger Auffassung zu
singen ; am besten gefiel uns ein von Herrn Ed . Meier kompo -
nirtcs Lied „ Laß mich Dir sagen" , sowie die Lieder von Lachner ,
Bach und Brahms .

chsnvel und Vrrkelrr.
Auszug ans der amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 23 . brs 30 . Jan . 1889 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingenieurs K . Müller rn Freiburg i . B . Ertheilungen .
Firma Josef Vögele in Manheim : Nr . 46 599 . Neuerung an
einem aufschneidbaren Weichenspitzcnverschluß ( Zusatz zum Pa¬
tent Nr . 40186 ) , vom 14 . Oktober 1888 ab . V - 1288 . — C . W.
Fuchs in Pforzheim : Nr . 46 647 . Rollladen mit drehbaren Stä¬
ben, vom 5 . April 1888 ab . F . 3 608 . — Fr . Kämmerer in Pforz¬
heim : Nr . 46 638 . Herstellung von Greifzargen für Schmucksteine ,
aom 11 . August 1888 ab . K . 6 414 . — A . Ruf in Konstanz : Nr .
46 598 . Briefumschlagmaschine (Zusatz zum Patent Nr . 42093 ) ,
vom 27 . September 1888 ab . R . 4 961 . — Benz u . Cie. , Rhei¬
nische Gasmotoren -Fabrik in Mannheim : Nr - 46 612 . Kraft -
übertragungs - und Umsteucrungsvorrichtung für Schiffe mit
Petroleum -Kraftmaschine, vom 9 . August 1888 ab . R . 8836 .

Berlin , 3 . Febr . (Wochenausweis der Deutschen
Reichs bank ) vom 31 . Jan . gegen den Ausweis vom 23 . Jan .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 907 259 OM -ft 9 411 OM
Reichskafsenschcinc . 20 573 OM -j- 888 OM
Andere Banknoten . 10 724 OM -j- 316 OM
Wechsel . 457 226 OM — 2 498 OM
Lomdardforderungen . 43 947 OM -ft 903 OM
Effekten . 8 061 OM — 738 OM
Sonstige Aktiva .

Passiva .
34 357 OM -l- 42 OM

Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 23 894 OM unverändert
Notenumlauf . 3108 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten -r7S 560 OM -ft 11160 OM
Sonstige Passiva . 550 OM -s- 4 000

Bei den Abrechnungsstellen sind
1528 777 IM M .

> im Januar abgerechnet

Wie » , 18 . Febr . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 31 . Jan . gegen den Ausweis vom 23 . Jan .

Notenumlauf . 385 962 000 fl . — 738 000 fl.
Metallschatz in Silber . 155 213 OM fl . -ft 279 000 fl.

do . in Gold . . 59003000 y . — 113 OOS fl .
n Gold zahlbare Wechsel 20 272 OM fl. -ft 154 000 fl .
ortefeuille . 130 311000 fl. -1- 194000 fl.

Lombardbeständc . . . . 20 390 000 fl. — 41000 n
Hypothekendarlehen . . . 106474 000 ff. -j- 84 000 fl

'
Pfandbriefe in Umlauf . 101 342 000 fl . -ft 435 000 fl .
Köln, 4. Febr . Weizen per März 20 .15 , per Mai 20 4»

Rogaen per März 15.50 , per Mai 15.45 . Rüböl ver 50 I»
per Mai 59 .60, per Oktober 54 .— .

^
Bremen , 4. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬dard white loco 6 .60 . Still . Amerik . Schweineschmalz39 .
Antwerpe « , 4 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht

Raffinirtes , Type weiß » disponibel 17 , per Februar 16°/- , »er
März 16V«, per September -Dezember 16°/» . Still . Amerikan
Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon ., 95°/, Frcs .

Paris , 4 . Febr. Rüböl per Februar 74 .50 , per März 74.50 .
per Mai -August 69 .50 , per Sept .-Dez . 72 .—. Fest . Spiritus
per Februar 39 .25 , per Mai -August 41 .75 . Beh. — Zucker , weißer ,Nr . 3, ver 100 Kilogr . , per Februar 40. — , per Mai - Aua.
41 .30 . Günstig . — Mehl , 12 Marques , per Februar 56 .40 , p»
März 57 .— , per März -Juni 57 .75 , ver Mai -August 58 .—.Gunst . — Weizen ver Febr . 25 .60 , ver März 25 .80 , per März -
Juni 26 .25 , per Mai -August 26 .25 . Fest . Roggen per Febr.
14 .75, per März 14 .80 , per März -Juni 15 .24, per Mai -August
15. — . Still . — Talg 75 .— Wetter : Regen.

New - Bork » 2. Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .— , dto . in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3. 25, Rother Winter¬
weizen 0.94 °/, , Mais (New) 45^ , Zucker fair resining Muscov .4" /,, , Kaffee , fair Rio 17V« . Schmalz ( Wlcox > — . Getreide-
fracht nach Liverpool 4 '/, . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 16 000 B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 9 000 B „ Ausfuhr nach dem
Eontinent 13 OSO B . Baumwolle per Mai 10 .02, per Juni 10.10

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Erfolg
Anmmcell

erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abgefaßt
und typographisch angemessen
ausgestattet sind , ferner die

durch Ännoucen
^ wird . Um dies zu erreichen ,

wende man sich an die Annoncen-Expedition lluäolt Aorre , Frank¬
furt a - M . (Vertreter in Karlsruhe : Vurtav fromme , Mühl -
durger Allee 31) ; von dieser Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sowie
Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werden
lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilli¬
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so daß durch Be¬
nutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen
eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

West« ReduktionLverhLltniffe: 1 Thlr.
— 1» Rmk.. I Gulden ii. W. —

— s Rmk .. 7 Gulden siidd. und Holland .
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 4 . Februar 1889. I Lira - - 80 Pfg ., I Pfd . — 20 Rmk., 1 Dollar -- , Rmk. 2S P

rubel — S Rmk. 20 Pfg „ 1 Mark Banko — l Rmk. «0
1 Silber .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .

„ 4 „ M . 105.
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107 .
Deutschl. 4Reichsanl . M . 109

„ 3V- "/« „ 103
Preußen 4 "/« Consols M - 109.

„ 3 - /2 kons. St .-Anl . M . 104.
Wtbg . 4 -/. Obl - v . 78/79 M -104.

4 Obl . v . 75/80 M . 105 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93.

„ 4-/r Silberr . fl . 70 .
„ 4 -/z Papierr . fl . 69.
„ 5Papierr . v . 1881 82.

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.
Italien 5 Rente Fr . 96.
b°/« Rumänische Rente . 95.
Rumänien 6 Obl . M . 107 .
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 103 .

„ Obl . v . 1877 ^ —
„ 511 Oriental . PR - 66 .—
„ 4 Eons . v . 1880 R . 88 .30

.30

.40

.30
70
20
70

50
.60
10
.90
.40
.70
.90
.70
90
.40

40

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 100 .90
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 .80

Serbien 5 Goldrente 83 .90
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 74.50
Schweiz 3-/2 Berner Fr . 100 .80
Egypten 4 Unif. Obligat . 86 20
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .90
S .-Amerik -5Ärgt . Goldanl . 95 .50

Bank -Aktien .
4 -/» Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 109 .90
5 Basler Bankverein Fr . 172 .60
4 Berlin . Handelges . M . 179 .40
4 Darmstadter Bank fl . 174 .80
4 Deutsche Bank M . 172 .40
4 Deutsche Bereinsb . M . 106 .20
4 D .Unionb-M .65°/oE . M . 95 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 236 .90
5 Oest . Kreditanstalt fl . 262 °/«
4 Rhein. KreditbankThlr . 126 .10
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 126 .90

Eisenbahn -Aktie « .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 146 .20
4 -/2 Pfälz . Max -Bahn fl . 144.
4 Pfälz . Nordbahn fl . 111 .40
4 Gotthardbahn Fr . 137 .70
5 Böhm - West -Bahn fl . 270 -/,
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 172 ' /»
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 212 °/«
5 Oest.Süd -Bahn fl . 83 .—
5 Oest.Nordwest fl . 148 -/-
5 .. „ Uit .S . fl . 169 -/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 -70
5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 71.20
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl . M . 108 -
5 Oest.Nordw . Ult . X . fl. 90 .—
5 Oest.Nordw . IR . S . fl . 88 .40
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 69 .10
4 Rudolfs/ralzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .90
4 Borarlberger fl . 76 .50 78.—

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59 .90
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .50
4 „ „ 104 . 10
4 Schweiz. Central 103 .40
5 Süd -Bahn Prior , fl. 102 .10
3 Süd -Bahn Fr . 61 .—
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 108 .40
3 dto . I- VIIIL . Fr . 84 .20
3 8ivor . I- it. 6,01u . D2 Fr . 66 .20
5 Toscan . Central Fr . 105.50
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 103 .60
6 Southern Pacific ofC.M 111 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VII -IXM . 102 .80
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

vcrl. ä lOO M . 103 .—
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .30
3-/2 dto . M . 99 . -

Berzinsliche Loose.
3^ Cöln-Mind . Thlr . 100 139 .50
4 Bayrische „ 100 —.—
4 Badische „ 100 142 .80 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 129 .30

3 Oldenburger Thlr . 40 137
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250
5 „ v . 1860 st. 500 120
4 Raab - Grazer Tblr . 100 104

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 106 .
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 315
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 318 .
Ungar . Staatsloose fl . 100 232 .
Ansbacher fl. 7-Loose 33 .
Augsburger fl . 7-Loose 27.
Freiburger Fr . 15-8oose 30
Mailänder Fr . 10-Loose 18.
Meininger fl . 7-8oose 26 .
Schwed. Thlr . 10-Loose 80.

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz fl . 100 168 .
Amsterdam kurz fl . 100 168.
London kurz 1 Pf - St . 20.
Dollars in Gold 4 .

.70 20 Fr .-St . 16.1i
.— Souvereigns 20 .31
— Obligationen und Industrie -

Aktien .
3Vr Freiburg Obl . (4 . - ) 103 .40
3 Karlsruher Obl . 91 .9»
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers. » ohne Zs . 97 .20
3°/ .,Deutsch .Phön .20°/°Ez . 207 .-
4 Rh . Hypolh.-Bank 50"/«

bez . Thlr . 129 -80
5 Westeregeln Alkali 184 . 90
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99 .70
4Rom II—V . Lire 96 .30

Standesherrl . Anleben .
3 -/2 Fst - Menbrg -Birst . M . 93 .1»
Reichsbank Discont 3"/,
Franks. Bank Discont 3 °/«

Tendenz : —.
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Bürgerliche Rechtspflege.
Aonknrsverfahrr».

S . 789 . Nr . 1733 . Villingen .
Gr - Amtsgericht Villingen hat unterm
Heutigen beschlossen: In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Fuhr¬
manns Xaver Singer und dessen Ehe¬
frau , Therese , gcb. Glatz von Villingen,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstückc
der Schlußtermin auf
Mittwoch den 27 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrsclbst
bestimmt .

Dies veröffentlicht .
Villingen , den 1 . Februar 1889 .

Huber ,
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

S . 788 . Nr . 5464 . Heidelberg .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Karl Ludwig Menzcr , Bier¬
brauers von Schönau b H . , hat das
Großh . Amtsgericht Heidelberg Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel-
dcten Forderung auf
Dienstag den 26 . Februar 1889,

Bormittags 11 Uhr ,
— Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Heidelberg , den 4 . Februar 1889,
Der Gcrichtsschreiber:

Braungart .
Bekanntmachung .

S - 772. 2. Nr . 1214 . Lahr . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Joseph Bielmann
von Reichenbach hat das Großh . Amts¬
gericht Lahr Termin zur Anhörung des
abwesenden Gemeinschuldners über den
Antrag seiner Ehefrau aufVermögcns -
absonderung bestimmt auf Donners¬
tag den 14 . März d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr . Dies wird zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung bekannt ge¬
macht .

Lahr, den 28 . Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Oeffeutliche Bekanntmachung .
S . 793 . Grenz ach . In dem Kon¬

kurse über den Nachlaß der Karl Frie¬
drich Küblcr Witwe, Sofie , geb. Zim¬

mermann von Grenzach, soll die Schluß -
vertheilung erfolgen .

Das Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der Gerichtsschreibcrei Großh . Amts¬
gerichts Lörrach zur Einsicht der Be-
theiligtcn niedergelegt .

Die Summe der Forderungen beträgt
1644 Mk . 60 Pf . (worunter 1037 Mk.
2 Pf . bevorrechtigte und Massekosten )
und der verfügbare Massenbestand 550
Mark 67 Pf .

Grenzach, den 4 . Februar 1889 .
Oertlin , Konkursverwalter .
Vermögensabsondcrungen.

5 .791 . Nr . 1045 . Freiburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammcr des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Metzgers Jakob
Strauß , Paulinc , geb . Bär in Frei¬
burg i/B . , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 23. Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

5 .792 . Nr . 1122 . Freiburg . Die
Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Ktaußmann , Maria , geb . Bcrthold
in Heuweiler , hat gegen ihren Ehemann
Klage aut Vermögensabsonderung bei
der III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Freitag den 15. März d . I . ,
Vormittags 8ft« Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 2 . Februar 1889 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Bechler .
S .790 . Nr . 1970 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Metzgers Michael Bisch -
lcr von hier wurde dessen Ehefrau ,
Luise , geb. Spitzmüller , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Offenburg , den 24 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Haudelsregistereiuträge.

S .770. Nr . 1142 . Ettenheim . In
das dicss . Genoffenschaftsregisterwurde

heute zu O -Z . 2 „Darlehenskaffenvcrein
Kappel " eingetragen:

In der Generalversammlung vom
30 . Dezember 1888 wurden Karl And¬
lauer und Anton Feist von Kappel
als Mitglieder des Vorstandes gewählt.

Ettenheim , den 30 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S chrcmpp .
S . 787 . Nr . 959 . Wolfach . Ju

das diesseitige Handelsregister wurde
unter O .Z . 32 des Gesellschaftsregisters
eingetragen:

Firma : Ortenauer Kredit¬
bank . Hauptsitz : Offenburg .
Zweigniederlassung: Wolfachunter
der Firma : Filiale dcrtOrtcnauer
Kreditbank. Aktiengesellschaft . Der
Gesellschaftsvertrag datirt vom
20 . Dezember 1888.

Gegenstand des Unternehmens ist die
Ucbernahme und Fortführung des seit
dem Jahre 1881 in Offenburg unter
der Firma Ortenauer Äreditverein in
Offenburg e . G - bestehenden Bankge¬
schäftes , sowie der Betrieb von Bank-
und Kommissionsgeschäften in allen
Zweigen.

Das Grundkapital beträgt 500 OM
Mark , zerlegt in 5M Aktien ä 1000
Mark , welche auf den Inhaber lauten
und wovon 380 Stück zum Nennwcrth
und 120 Stück mit einem Aufgeld von
je 18 Mark ausgegeben werden .

Der aus zwei Direktoren und einem
Stellvertreter bestehende Vorstand wird
vom Aufsichtsrath ernannt und zeichnet
für die Gesellschaft in der Weise , daß
die beiden Direktoren oder ein Direktor
und der Stellvertreter der Firma ihre
Namcnsunterschriften beifügen .

Die Zweigniederlassung m Wolfach
wird unter der Firma „ Filiale der
Ortenauer Kreditbank" durch den Herrn
Bruno Burger , Fabrikant in Wolfach,
und bei dessen Verhinderung durch den
Herrn AugustSandsuchs , Buchdruckerci -
besitzer von da , als Stellvertreter ge¬
zeichnet .

Die Generalversammlung wird vom
Vorstande durch öffentliche Bekannt-

achung einberufen, und zwar die
deutliche jährliche mindestens 3 Wo¬

chen , die außerordentliche mindestens 2
Wochen vor dem Tage der Abhaltung .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch je einmaliges Ein¬
rücken im „Ortenauer Boten" zu Offen¬
burg , im „Kinzigthäler" zu Wolfach

und ! im „Deutschen Reichsanzeiger" zu
Berlin .

Die Zeitdauer des Unternehmens ist
unbestimmt.

Die iGründer der Gesellschaft sind
die Herren:

1 . Emil Buchholz , Fabrikant ,
2 . Otto Vittali , Fabrikant ,
3 . Louis Schmidt , Rentner ,
4 . GeorgLeonhard , Rechtsanwalt ,
5 . Franz Ries , Gastwirth ,
6 . Georg Gast , Branntweinbrenner ,
7 . Georg Roth , Gastwirth ,
8 . Bernhard Droll , Hauptlehrcr ,
9. I >r . Heinrich Mauß , Apotheker ,

sämmtliche von Offcnburg.
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernommen.
Die Mitglieder des Aufsichtsraths

sind die Herren :
1 . Rechtsanwalt Hugo Burger ,
2 . Buchdruckercibesitzer Alexander

Reiff ,
3 . Fabrikunt Wilhelm Schell ,
4 . Fabrikant Gustav Schweiß ,
5. SchneidermeisterFriedr. Treutle ,
6 . Kaufmann Joseph Walter ,

sämmtliche von Offenburg.
Die Mitglieder des Vorstandes sind

die Herren :
Kaufmann Oskar Schmidt ,

„ Karl Hambrecht ,
„ Karl Meier ,

als Stellvertreter , alle in Offenburg .
Wolfach , den 29 . Januar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Storz .

Strafrechtspflege.
Ladunaeil .

T .255 .2 . Nr . 2721 . Fr ei bürg .
1 . Josef G aymann , geb. am 16.

März 1861 in Buchheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Joh . Martin Harr , 25 Jahre
alt , geb. zu Salzstetten , zuletzt
wohnhaft in Freiburg ,

3 . Wilhelm Gaß mann , geb. am
19. Dezember 1862 dahier,

sämmtliche z . Zt . an unbekann¬
ten Orten ,

werden beschuldigt , zu Nr . l und 2 als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß ,
zu Nr . 3 als Ersatzrescrvist erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili -
tärdehördc Anzeige erstattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden aufAnordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 22 . März 1889 ,

Vormittags ft «9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Freiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu fsrei-
burg ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 30 . Januar 1889 .
Wagner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
T .256 .3 . Nr . 942 . Wolfach .
1 . Der am 30 . Januar1857 zu Stamm -

Heim , O . A . Calw , gcb. evang .
Maurer Johannes Schmidt ,
zuletzt in Schiltach,

2 . der am 17 . Februar 1855 zu Ba¬
den geb. kath . Schriftsetzer Josef
Reichert , zuletzt in Rippoldsau ,

3 . der am 6 . September 1857 zu
Gutach geb. ev . Landwirth Chri¬
stian Baumann , zuletzt in
Gutach,

4. der am 30 . Mai 1858 zu Gutach
geb. cv . Dienstknecht Christian
Hei big , zuletzt in Gutach , und

5 . der am 4 . April 1864 zuRcgens -
burg geb. kath . Müller Johann
Müller , gen . Wanderer , zu¬
letzt in Schenkenzell ,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 1 , 2 und 3
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandcrt zu sein , zu Nr . 5
als Ersatzrescrvist ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebcrtrerung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, vergl. mit § 111
Z . 16 e . der Wehrordnung vom
22 . November 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 29. März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde«.

Wolfach, den 31 . Januar 1889.
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G - Braun seben Hofdueddruckerei -
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